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ZOONOSEN – 
Zwischen Tier 
und Mensch 
übertragbare 
Infektions-
krankheiten 
R. Bauerfeind,  
P. Kimmig, H.G. 
Schiefer, T. Schwarz, 
W. Slenczka, 
H. Zahner. 4. vollständig überarbeitete 
und erweiterte Auflage. Mit 122 Abbildun-
gen, 35 Tabellen und umfangreichem 
Literaturverzeichnis auf beigefügter CD-
ROM. Deutscher Ärzte-Verlag Köln, 2013. 
€ 78.–, ISBN 978-3-7691-1293-1

Dieses Buch ist bereits drei Jahre 
nach der 3. in der 4. Auflage erschie-
nen, die gegenüber der früheren er-
gänzt und durch neue Kenntnisse, 
die diese Auflage notwendig mach-
ten, erweitert wurde. Drei der Auto-
ren der dritten Ausgabe waren be-
teiligt; hinzu kamen vier neue. Die 
Kapiteleinteilung ist gleich geblie-
ben. Dass die Seitenzahl nicht zuge-
nommen hat, ist in erster Linie dem 
Literaturverzeichnis auf einer CD-
ROM zu verdanken, das die bis 2011 
erschienenen relevanten Arbeiten 
berücksichtigt.
Es wäre unrealistisch zu verlangen, 
dass ein Buch, das als Leitfaden für 
Ärzte, Tierärzte und andere im Ge-
sundheitswesen tätige Personen zur 
raschen und übersichtlichen Informa-
tion konzipiert wurde, die Gesamtheit 
der mikrobiologischen, epidemiologi-
schen und klinischen Aspekte der Zoo-
nosen behandeln soll. Die für den ge-
nannten Leserkreis wesentlichen As-
pekte sind abgehandelt, und zwar ganz 
hervorragend: klinische und mikrobio-
logische Diagnose und Differentialdia-

gnose, Epidemiologie, Prophylaxe, und 
Therapie. Für Einzelheiten wie PCR-
Techniken, Pathogenese, Virulenzfakto-
ren, Systematik und antibiotische Emp-
findlichkeit der Erreger kann das Lite-
raturverzeichnis als Referenz dienen.
Besonders hervorzuheben sind die 
genaue Beschreibung der einzelnen 
Krankheiten und ihrer Erreger sowie 
die Berücksichtigung neuer Erkennt-
nisse, z.B. auf dem Gebiet der Vibri-
osen, der Ehrlichiosen, der darmpa-
thogenen Escherichien, und der sel-
teneren Viruserkrankungen durch  
Alpha- und Flaviviren. In separaten 
Kapiteln werden Tierbisse, Infektionen 
und Intoxikationen durch Nahrungs-
mittel, iatrogene Übertragungen durch 
Transplantation oder Vakzinen sowie 
die in Frage kommenden Tierarten be-
handelt. Selbst die Konkurrenz ist be-
rücksichtigt durch eine Liste von Lehr- 
und Handbüchern!
Die Überarbeitung hat nahezu alle 
neuen Erkenntnisse berücksichtigt. 
Dass bei der zu bewältigenden Da-
tenmenge einiges unerwähnt blieb, ist 
verständlich, z.B. die Möglichkeit der 
Übertragung von Penicillium marneffei 
durch Bambusratten, von Sporothrix 
schenckii durch Katzen oder von Ma-
lassezia spp. durch Hunde. Für eine 
Neuausgabe könnte man sich ein zu-
sammenhängendes Kapitel über die 
Rolle zoonotischer Erreger als Biowaf-
fen und über soziokulturelle und öko-
nomische Faktoren bei der Entstehung 
von zoonotischen Infektionen vorstel-
len. Insgesamt ist der Band jedoch 
nicht nur im Text, sondern auch in 
den Abbildungen und im Literaturver-
zeichnis als erstklassig zu bezeichnen. 
Der Preis ist durchaus angemessen.

Alexander von Graevenitz, Kilchberg, Schweiz

Für Sie gelesen SVA-Davos
Jahreskongress des Schweizeri-
schen Verbandes Medizinischer 
PraxisAssistentinnen SVA zum 
Thema «Kinder- und Jugend- 
medizin», vom 25. bis 27. Oktober 
in Davos.

«Die Erde dreht sich 365 Tage lang 
jedes Jahr. Alle vier Jahre braucht 
sie einen Tag länger, und das immer 
im Februar. Warum, weiss ich auch 
nicht. Vielleicht, weil es im Februar 
immer so kalt ist und es darum et-
was schwerer geht?» 
Kinderfragen und Kindertexte erhei-
tern und erweitern auch die Sichtwei-
sen in der Erwachsenenwelt! Dieses 
Jahr stehen die Kinder am SVA-Kon-
gress im Mittelpunkt. In den Parallel-
symposien für Praxisteams wird der 
Fokus auf Interdisziplinarität gelegt 
und in den Fachreferaten vom Be-
ginn des Lebens bis zum Übertritt in 
die Erwachsenenwelt, neben der Wis-
senschaft auch Gesellschaftskritisches 
betrachtet. Erstmals erhalten teilneh-
mende Ärzte Credits! Melden Sie sich 
an und leben Sie den Teamansatz für 
Ihren Praxiserfolg am SVA-Kongress 
in Davos.

Weitere Informationen:
www.sva.ch


